
 

 
Forschungsstand 

Aus der neuropsychologischen 
Grundlagenforschung wissen wir, 
dass Alter und Lernbiographie die 
individuelle Arbeitsweise und 
auch die mögliche Leistungsfähig-
keit des menschlichen Gehirns er-
heblich beeinflussen. In der Öf-
fentlichkeit werden dabei jedoch 
eher die damit verbundenen Ein-
bußen und Defizite wahrgenom-
men. 

Die gute Nachricht: mögliche De-
fizite können aufgefangen wer-
den. Entscheidend dafür ist, dass 
Mitarbeiter frühzeitig »Alternativ-
strategien« entwickeln, die sie bei 
Bedarf aktivieren und einsetzen 
können. 

Gerade angesichts der zuneh-
menden Bedeutung von Wis-
sensmanagement, der allgemei-
nen demographischen Entwick-
lung und dem »Wettbewerb um 
die besten Köpfe« liegt es im Inte-
resse der Unternehmen, das Po-
tenzial ihrer Arbeitnehmer früh-
zeitig zu erkennen, um dieses 
auch in Zukunft mit geeigneten 
Maßnahmen zu unterstützen und 
um davon zu profitieren. 
 

 
 

 

 

 

Projektziele 

Das Projekt verfolgt das Ziel, die 
vermuteten Zusammenhänge von 
Arbeitsgestaltung und Lernge-
wöhnung, von Lernkonzepten 
und Führungsumgebung zu ana-
lysieren und anwenderorientiert 
aufzubereiten. 

Aus den gewonnenen Erkenntnis-
sen über diese Zusammenhänge 
werden konkrete Vorschläge für 
die Arbeitsorganisation, das De-

sign von Lernumgebungen sowie 
für zielorientierte Führungssyste-
me erarbeitet. In enger Zusam-
menarbeit der drei Projektpartner 
sollen wesentliche und nachweis-
bare Fortschritte auf dem Weg zu 
einer Neuorientierung von 

 

- Arbeitsorganisation, 

- Lernsystemgestaltung sowie 

- Anreiz- und Führungssyste-
men 

erzielt werden. Es gilt, die Flexibili-
tät und Lernfähigkeit der Mitar-
beiter zu fordern und zu verbes-
sern, um so einen wichtigen Bei-
trag zum Produktivitätsfortschritt 
der Unternehmen und zur Zu-
kunft des Standorts Deutschlands 
zu leisten. 
 

 

 

Forschung für die Praxis 

Um die Praxisrelevanz und die 
Ausrichtung an unternehmens-
strategischen Zielen zu gewähr-
leisten, arbeiten Wissenschaft und 
Wirtschaft bei dem Projekt eng 
zusammen. Die Partner unterstüt-
zen den gesamten Forschungs-
prozess – von der Konzeption bis 
zur abschließenden Bewertung 
der erarbeiteten Lösungen. 
 

Zielsetzung Wissenstransfer 

Erste Vorstudien haben gezeigt, 
dass Unternehmen die Bedeutung 
des Projektthemas »Länger leben, 
länger arbeiten, länger lernen« 
erkannt haben. Um die Firmen 
noch stärker dafür zu sensibilisie-

ren, wollen die Projektbeteiligten 
Zwischenergebnisse zeitnah veröf-
fentlichen. Ein eigens entwickeltes 
Kommunikations- und Transfer-
konzept soll diesen Wissenstrans-
fer ermöglichen und dafür sorgen, 
dass neue Empfehlungen und 
Konzepte für möglichst viele Un-
ternehmen attraktiv, praktisch 
und anwendbar sind. 
 

Alleinstellungsmerkmale 
des Projektes 

Fachliche Tiefe – Berücksichtigung 
und Erweiterung bestehender Er-
kenntnisse aus der neurologischen 
Grundlagenforschung 

Interdisziplinäres Vorgehen – Von 
der Neurowissenschaft bis zur Ar-
beitswissenschaft und Manage-
mentlehre 

Praxisnahe Ausrichtung – Der Pra-
xisbezug wurde bereits in der Pro-
jektdefinition berücksichtigt und 
wird durch laufende Zusammen-
arbeit mit Unternehmen gesichert 
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